
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 1

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


6 lliustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. I

der Zündflamme. Alles weitere besorgt der „Eco-
nome" völlig selbständig und mit solcher Sicherheit,
dafz während eines Dauerbetriebes von einem Jahr
zur Versorgung eines Waschraumes in einer Fabrik
sich niemals die geringsten Anstände ergeben haben.

Volkswirtschaft.
Notlage der Holzschnitzerei. Wohl und Wehe

der Holzschnitzerei des Berner Oberlandes sind vom
Gang des Fremdenverkehrs abhängig. Heute mehr
denn je, nachdem jene Moderichtung die Orna-
mentschnitjerei brotlos gemacht hat, die nur noch
glatte Flächen kennt. Allerdings zählt das Schnitjler-
gewerbe auch heute noch manchen tüchtigen Oma-
mentschnityler, der technisch und künstlerisch ein-
wandfreie Arbeiten zu leisten vermag. Solange aber
die Mode nicht ändert, bleiben sie arbeitslos.

Den Geschäften fehlen die Käufer wie den Hotels
die Gäste. Grofye, sonst leicht verkäufliche Vorräte
liegen in den Magazinen. Deshalb waren unsere
Schnitzler den ganzen Winter über zum Müßiggang
verurteilt. Damit brach schwere Not über das Schnitz-
lergewerbe herein. Um dieser zu wehren, hat der
Verband oberländischer Holzschnitzerei in Verbindung
mit der Direktion des Innern, dem kantonalen Ar-
beitsamt und der Volkswirtschaftskammer des Berner
Oberlandes eine Hilfsaktion vorbereitet, die von den
kantonalen und eidgenössischen Behörden gutgeheis-
sen wurde. Die Gemeindevertreter und Sehniger
haben kürzlich dem Projekt ebenfalls zugestimmt.
Dieses baut auf dem Gedanken der Arbeitsbeschaf-
fung auf. Durch Produktionsbeiträge hofft man die
Fabrikation beleben zu können. Diejenigen Schnitter,
welchen keine Arbeit zugewiesen werden kann, er-
halten eine Barunterstützung. Die für die Hilfsaktion
notwendigen Mittel werden durch Bund, Kanton und
Gemeinden zu gleichen Teilen aufgebracht. Möge
diese Krisenhilfe recht bald durch ein Aufleben des
Fremdenverkehrs hinfällig werden.

22. März zur Versteigerung. Wie nicht anders zu
erwarten war, vermochte das bekannte und beliebte
Klosterserholz auch dieses Jahr wieder eine grofje
Zahl Interessenten von Nah und Fern anzulocken
und darf die Gemeinde mit dem Verlauf dieser
Steigerung voll und ganz zufrieden sein. Die an-
wesenden Käufer zeigten rege Kauflust und bei den
meisten Partien wurde wacker geboten, so dalz die
Schafzungen bei 80% der ersteigerten Partien um
Fr. 0.50 bis Fr. 6.—, im Durchschnitt um Fr. 1.82

per m® überboten wurden. Während Klosters im
Jahre 1931 38 Partien mit zirka 2380 m® zum Aus-
ruf brachte, wurden dieses Jahr nur 1350 m* in 42
Partien versteigert.

Von diesen 42 Partien konnten an der Steige-
rung 30 Partien mit 997 m® zugeschlagen werden
und 8 Partien mit 217 m* wurden anschliefzend an
die Gant freihändig an den Mann gebracht, so dafz
nur 4 Partien mit zirka 130 m® unverkauft zurück-
blieben.

Aus der nachfolgenden Tabelle ist ersichtlich, dafz
sich die Preise für die I. Klasse gegenüber dem Vor-
jähre wieder etwas erholt haben, dafz aber die an-
dern Klassen nochmals um Fr. 1.— bis Fr. 2.50 pro
Kubikmeter gefallen sind.

Partien: Klasse: m® Erlöse:
Mittel: Max.: Min.: 1930/31 1929/30

5 I 122 61.— 65.50 46.— 58.— 65.—
16 II 579 37.— 45.— 33.— 38.— 46.50
4 III 120 34.— 36.50 31.50 35.— 41.50
5 U&Tram. 176 30.50 32.— 27.— 33.— —

30 Part, mit 997 m®.

Die Preise verstehen sich franko Lagerplatz und
kommen noch Fr. 1.— bis Fr. 2.50 pro m® für Fuhr-
und Verladekosten dazu.

Gleichzeitig mit Klosters brachte auch die Ge-
meinde Saas vier Partien mit zirka 160 m® auf die
Steigerung und wurde auch dieses Holz zu den
Schätzungen ersteigert.

Ausstellungswesen.
Die Verschiebung der Volkskunstausstellung.

Das Direktionskomitee der Internationalen Volkskunst-
ausstellung, die 1934 in Bern stattfinden sollte, hat
vor einiger Zeit beschlossen, mit Rücksicht auf die
völlig ungenügenden Anmeldungen ausländischer
Staaten die Verschiebung der Ausstellung auf wirf-
schaftlich bessere Zeiten zu empfehlen. Der Bun-
desrat hat diesem Beschlüsse zugestimmt. Das Direk-
tionskomitee hatte sich ferner dahin geäufzert, es i

nehme an, dafz die von der Bundesversammlung
bewilligten Subventionen aufrecht erhalten werden
können und der in einem spätem Termin zur Durch-
führung gelangenden Ausstellung gesichert bleiben.
Der Bundesrat hat in dieser Hinsicht keine Zusiche-

rung geben können. Er wird sich, wenn die Aus-
Stellung später abgehalten wird, wiederum an die
Bundesversammlung wenden müssen. Er wird in-
dessen den eidgenössischen Räten empfehlen, dann
dem Unternehmen ihre finanzielle Unterstützung an-
gedeihen zu lassen.

Holz-Marktberichte.
Holzsteigerung in Klosters. (Mitget.) Die Ge-

meinde Klosters brachte ihr diesjähriges Holz am

Totentafel.
Jakob Scherrer-Pfenninger, Dachdeckermei-

ster in Herisau, starb am 24. März im 38. Altersjahr.
Ed. Kuhn, Olasermeister in Thal (St. Gallen),

starb am 28. März im 85. Altersjahr.
Julius Rieser-Schenkel, Wagnermeister in

Riet-Erlen (Thurg.), starb am 29. März im 49. Altersjahr.

August Stadelmann, Schmiedmeister in
Steckborn, starb am 4. April im 50. Altersjahr.

Verschiedenes.
Längere Fristen für Bauarbeiten. Die kanto-

nalzugerische Direktion für Handel und Gewerbe
hat an die Bevölkerung des Kantons einen Aufruf
erlassen, die Aufträge an die Handwerker rechtzeitig
zu vergeben und Geduld zu haben, wenn sie nidit
sofort ausgeführt werden können. Die Arbeiten sollen
auf den ganzen Sommer und Herbst verteilt-werden,
damit nicht eine grofze Anzahl ausländischer Arbeits-
kräfte herangezogen werden müssen. Die Arbeit-
geber werden ersucht, den Bedarf an ausländischen
Maurern und andern Berufsarbeitern auf die aller-
kleinste Zahl zu beschränken und diese nur für den
Beruf arbeiten zu lassen, für den sie eine Bewilli-
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cisr ^ünötlsmms. Allsx wsitsrs ösxorgt cisr ,,^co-
noms" völlig xsllsxtsnclig üncl mit xolclisr 5iclisrlisit,
cls^ wslirsncl sinsx Osusrlsstrislssx von sinsm ^stir
Tur Vsrxorgung sinsx Wsxclirsumsx in sinsr t-sörilc
xicli nismslx clis gsringxtsn Anxtsncis srgsösn lisösn.

Volkz^îrîzcksiî.
Notlage rie? lt>k»iz»ckniherei. Wolil uncl Wslis

clsr l4o>Txclinitzsrsi clsx ösrnsr Oösrlsnclsx xincl vom
(Osng clsx f--rsmclsnvsrlcslirx slslisngig. >4suts mslir
clsnn js, nscliclsm jsns I^loclsriclitung clis (Orns-
msntxclinitzsrsi örotlox gemsclit list, clis no,- nocli
glstts l-lsclisn lcsnnt. Allsrclingx Tslilt clsx 5clinitzlsr-
gswsriss sucli lisuts nocli msnclisn tüclitigsn Orns-
msntxclinihlsr, clsr tsctinixcti uncl lcünxtlsrixcli sin-
wsncltrsis Arlssitsn 20 lsixtsn vsrmsg. 5olsngs sösr
clis I^Iocls niclit snclsrt, öisiösn xis srösitxlöx.

Osn Osxclisttsn tslilsn clis Xsutsr wis clsn l4otslx
clis Osxts. Orolzs, xonxt lsiclit vsrlcsutliclis Vorrsts
lisgsn in clsn I^lsgSTinsn. Osxlisiö wsrsn unxsrs
5clinit;ler clsn gsnTSN Winter üösr Tum l^lülziggsng
verurteilt. Osmit örscli xcliwsrs Xiot üösr clsx 5clinitz-
lsrgswsrös tisrsin. Om ciisxsr Tu wslirsn, list cisr
Vsrösncl oösrlsnclixclisr XlolTxclinit^srsi in Vsrlsinclung
mit clsr Oirslction clsx innern, clsm lcsntonslsn Ar-
lssitxsmt uncl clsr Vollcxwirtxctisttxlcsmmsr clsx ösrnsr
Olssrlsnclsx sins l4iltxslction vorlssrsitst, clis von clsn
lcsntonslsn uncl siclgsnöxxixclisn ösliörclsn gutgsösix-
5sn wurcls. Ois Osmsinclsvsrtrstsr uncl 5clinit;lsr
lisösn lcürTlicli cism örojslct sösntsllx TUgsxtimmt.
OisxsZ ösut sol clsm Osclsnlcsn clsr Arösitxösxclist-
tung sot. Ourcli öroclulctionxösitrsgs liottt msn clis
ösörilcstion öslsösn Tu lcönnsn. Oisjsnigsn 5clinitjlsr,
wslclisn lcsins Arlssit Tugswisxsn wsrclsn lcsnn, sr-
lisltsn sins ösruntsrxtützung. Ois tür clis l4iltxslction
notwsnciigsn Mittel wsrclsn clurcti öuncl, Xsnton uncl
Osmsinclsn Tu glsiclisn Isilsn sotgsö^sclit. I^lögs
cliszs Xrixsnliilts rsclit öslcl clomli sin ^otlsösn clsx
f-i'smclsnvsi'lcslii-z liintsllig wsi-clsn.

22. l^lsr^ Vsi-xtsigsrong. Wie niclit sncisrx ^0
si'wsrtsn wsl, vsi-moclîts clsx ösl<snnts uncl öslisöts
XlOZtEsZSfliolz! socli cliszsz lslif wisclsf sins gi-olzs
/slil lntsi'sxxsntsn von Xlsli uncl t-srn sn^uloclcsn
oncl clsi-t clis Oemsincls mit clsm Vsrlsot clisxsi-
Äsigs^ong voll oncl gsn^ ^uti-isclsn zsin. Ois sn-
wszsnclsn Xsotsr ^sigtsn i-sgs Xsotluxt oncl ösi clsn
msixtsn l^si-tisn v^orcis wsclcss gslsotsn, 50 clslz clis
^clistzongsn ösi 80 cisr srztsigsi-tsn ?srtisn um
s-r. L>.5L> öix l'!'. 6.—, im Oomlisclinitt om l'i'. 1.32

psf m^ üösföotsn woi-clsn. Wslirsncl Xlosts^x im
lsli^s 19Z1 38 l'si'tisn mit üii'lcs 2330 m^ ?om ^0!-
i'ot ls^sclits, worcisn clisxsx ^slii' nu»" 13ZO m" in 42
l^srtisn vsl-ztsigsrt.

Von cliszsn 42 ^srtisn lconntsn sn cisi' 5tsigs-
^ung 30 ?srtisn mit ??7 m^ ^ogssclilsgsn wsrclsn
oncl 3 I-'si'tisn mit 217 m' wui-clsn snxctilisk)sncl sn
clis (Osnt ti-silisnclig sn clsn I^lsnn gsömclit, 50 clsh
nui" 4 ^si'tisn mit ^irl^s 130 m° onvs^I<sott z:o>'ücl<-

ölislssn.
/^ox clsr nsclitolgsnclsn Isöslls ixt srxiclitlicli, clsk;

xicli clis l'i'sixs tür clis l. Xlsxxs gsgsnölssi' clsm Vor-
jslii's v^isclsi' stwsx s^liolt lisösn, clsk; sösr clis sn-
clsm Xlsxxsn noclimslx um t-^. 1.— öix l'i'. 2.50 p^o
Xuöil<mstsr gstsllsn xincl.

?s4ism XlS55S' ^f>Ö5S^
IV>i«s!i l^Isx.i ivim.i 1YZ0/Z1 1Y29/Z0

5 122 61.— 65.50 46.— 53.— 65.—
16 il 57? 37.— 45.— 33.— 38.— 46.50
4 ill 120 34.— 36.50 31.50 35.— 41.50
5 O6<1>sm. 176 30.50 32.— 27.— 33.— —

30 ?srt. mit 997 m'.

Ois I-'i'sixe vsrxtslisn xicli ti-snlco l.sgsi'plsl^ uncl
l<ommsn nocti 1.— öix 2.50 pi-o m^ tüi- l^utir-
uncl Vsclsclslcoxtsn cls^u.

(Olsicli^sitig mit Xloxtsi-x öcsclits sucli clis (?s-
msincls 5ssx visc ?sctisn mit ?icl<s 160 m^ sut clis

Äsigscung uncl wuccls sucl^ clisxsx l4ol? ?u clsn
Zclistzungsn scxtsigsct.

^u»tellung5^e5en.
vie Ve»ekiebung 6er VoIIk5llun»tsullteIIung.

Osx Oicslctionxlcomitss clsc lntscnstionslsn Vollcxlcunxt-
suxxtsllung, clis 1934 in öscn xtstttinclsn xollts, list
vor sinigsr ^sit ösxcliloxxsn, mit küclcxiclit sut clis
völlig ungsnugsnclsn ^nmslclungsn suxlsnclixclisr
5tsstsn clis Vsrxcliisöung clsr /^uxxtsllung sut v/irt-
xctisttlicli ösxxsrs ^sitsn ?u smgtslilsn. Osr öun-
clsxrst list clisxsm ösxcliluxxs ^ugsxtimmt. Osx Oirslc-
tionxlcomitss listts xicli tsrnsr clsliin gssuk^srt, sx
nslims sn, clsl; clis von cisr öunclsxvsrxsmmlung
öswilligtsn ^uövsntionsn sutrsclrt srlisltsn vvsrclsn
lcönnsn uncl cisr in sinsrn xpstsrn Isrmin ^ur Ourcli-
tütirung gslsngsnclsn ^uxxtsllung gsxiclisrt ölsiösn.
Osr öunclsxrst list in ciisxsr l4inxictit Icsins ^uxiclis-
rung gsösn lcönnsn. ^r wirci xicli, wsnn clis T^ux-

xtsllung xpstsr sögslisltsn wircl, wisclsrum sn clis
öunclsxvsrxsmmlung vvsnclsn müxxsn. ^r wircl in-
cisxxsn clsn siclgsnöxxixclisn Xstsn smptslilsn, clsnn
clsm Ontsrnslimsn ilirs tinsn^islls Ontsrxtühung sn-
gsclsilisn Tu lsxxsn.

ttol«teigerung in Xlo5ter5. (I^litgst vis (Os

msincls Xloxtsrx örsclits ilir clisxjstirigsx l4olT sm

sotentsiel.
» iskob Zckerrsr-pkennînger, veck^eckermei-

kîsr in lieriîSU, xtsrö sm 24. I^sr? im 38. T^ltsrxjslir.

» k«i. iiukn, VIsiermeitter in 7ksl (5t (Osllsn),
xtsrö sm 23. I^IsrT im 35. ^ltsrxjslir.

» iuiiul kieler-îekenilel, Wsgnermei5ter in
Kiet-Lrien (Iliurg.), xtsrö sm 29. l^lsrT im 49. ^Itsrxjslir.

» ^uguîî 5îs6eiinsnn, 5ckmie6meilîer in
5îeci<born, xtsrö sm 4. April im 50. Altsrxjslir.

Venckiecienez.
i.sngere kriîten für ksusrbeiîen. Ois lcsnto

nslTugsrixclis Oirslction tür ttsnclsl uncl (Osv/srös
list sn clis ösvöllcsrung clsx Xsntonx sinsn Autrut
srlsxxsn, clis Auttrsgs sn clis t^snciv/srlcsr rsctitTsitig
Tu vsrgsösn uncl 6sclulci Tu lisösn, wsnn xis niclit
xotort suxgstulirt wsrclsn lcönnsn. Ois Arösitsn xollsn
sut clsn gsnTsn 5ommsr uncl l-lsröxt vsrtsilt wsrclsn,
clsmit niclit sins grolzs AnTslil suxlsnclixclisr Arösitx-
Icrstts lisrsngSTogsn wsrclsn müxxsn. Ois Arösit-
gsösr wsrclsn srxuclit, clsn ösclsrt sn suxlsnclixclisn
ti/Isursrn uncl sncisrn ösrutxsrösitsrn sut clis sllsr-
lclsinxts ^slil TU ösxclirsnlcsn uncl clisxs nur tür clsn

ösrut srösitsn Tu lsxxsn, tür clsn xis sins öswilli-
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gung erhalten haben. Die Fremdenpolizei wird be-
auftragt, jeden ausländischen Berufsarbeiter, der Hilfs-
arbeiten ausführt oder Handlangerdienste leistet, des
Landes zu verweisen.

Gaskonsum und Technik. Die starke Verbrei-
tung des Gaskonsums in der Schweiz stellt der Technik
dankbare Aufgaben, und es darf hervorgehoben wer-
den, dafj die schweizerische Industrie einen großen
Teil des Bedarfes auf diesem Gebiet zu decken ver-
mag. So beziehen unsere Gaswerke den größten Teil
der Gasmesser im Inland. Ende 1930 waren in der
Schweiz 522,000 Gasmesser im Betrieb; im folgen-
den Jahre hat sich die Zahl der installierten Gas-
messer weiterhin um 2200 vermehrt. Auf dem Ge-
biete der Zentralheizungskessel mit Gasfeuerung hat
die schweizerische Industrie der ausländischen Pro-
duktion ebenfalls ein Modell gegenüber gestellt, das
sich sehr gut bewährt hat. Sehr groß ist der Bedarf
an Warmwasserspeichern, Kochherden und Wasch-
herden. Für Hotels und Restaurationen werden be-
sondere Kochherde hergestellt, und gerade die Gas-
küche für Restaurationen ist in letzter Zeit sehr ver-
vollkommnet worden. Vor allem ist der Übergang
zu den geschlossenen Kochplatten hervorzuheben,
die sich wegen ih^er kochtechnischen und hygieni-
sehen Vorzüge in größeren Betrieben bereits gut
eingeführt haben.

An der Hyspa in Bern wurden die Großküchen
hauptsächlich mit Gas betrieben, sodaß die einhei-
mische Industrie hier ihre repräsentativen Erzeugnisse
vorführen konnte. Neben den Kochherden sind u. a.
die Gasboiler zu erwähnen. Auf diesem Gebiete
existieren bereits besondere Vorrichtungen, welche
beim Eintreten der Heißtemperatur die Flamme auto-
matisch abstellen und beim Zufluß von kaltem Wasser
wieder zur vollen Enlfaltung bringen. Es gibt auch
Kleinboiler, die neben dem Waschtisch angebracht
werden können. Sehr verbreitet sind die Gasbade-
Öfen. Einen weiteren Schritt bedeuten die Durchstrom-
automaten, die an beliebig viele Zapfstellen nach
bloßem öffnen des Wasserhahns heißes Wasser in
unbeschränkter Menge abgeben. In der Waschküche
finden wir mit Gas beheizte Waschapparate und
Waschherde. Erwähnenswert sind auch die Gasan-
zünder für Zentralheizungen, sowie spezielle Hahnen-
Sicherungen für Gasherde und Temperaturregler für
Brat- und Backöfen. Da die Brat- und Backöfen fast
allgemein Ober- und Unterhiße mit getrennter Re-
gulierbarkeit aufweisen, ist ihre Handhabung außer-
ordentlich leicht geworden.

Schweifyktirs in Basel. Vom 25.—30. April 1932
wird in Basel ein theoretisch-praktischer Schweißkurs
für autogenes und elektrisches Schweißen abgehalten.
Vorträge und praktische Übungen im Schweißen von

Flußeisen, Gußeisen, Aluminium, Kupfer etc., Neue-
rungen, wie das Eckschweißen, das Schweißen über-
lappter Bleche, das Aufwärtsschweißen, der neue
Zweiflammenbrenner und seine Anwendung etc. —
Ein Lehr- und Praktikerfilm zeigt die Anwendung
der autogenen Schweißung in verschiedenen, große-
ren und kleineren Werken der Schweiz, verschiedene
Schweißmethoden und -Stellungen, das Schweißen
verschiedener Metalle usw.

Anfragen und Anmeldungen sind an das Sekre-
tariat des Schweizerischen Azetylenvereins,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Die Fensterfabrik Kiefer in Zürich-Wollishofen

(nicht zu verwechseln mit der brüderlichen in Otel-
fingen) versendef an Architekten, Bauunternehmer
und Interessenten die zweite, verbesserte und er-
gänzte Auflage ihres Kataloges. Es ist dies ein recht
stattlicher in blaugrünem Leinen gebundener Band
von 35 doppelseitigen Tafeln im Formaf 24 V 35 cm.
Diese Neuausgabe gibt in der Hauptsache die be-
reits früher bekannten früheren Zeichnungen in den
Maßstäben 1 : 20 und 1 : 10 mit den Details 1 : 2

wieder, umfaßt aber daneben nun noch 8 neue Ta-
fein derselben Art, welche der Praxis ausgezeichnete
Dienste tun werden.

Wer die Detailzeichnungen genau studiert, wird
gewahr werden, über welch ungeheure praktische
Erfahrung im Fensterbau der Herausgeber verfügt.
Man trifft dabei auch auf die wertvollen Neuerungen,
welche diese alte Branche noch stets aufzuweisen hat.
Der eiserne Wetterschenkel am Blendrahmen bürgert
sich zusehends ein. Bei Doppelfenstern wird die
Scheibendistanz von 45 mm angestrebt. Sehr inge-
niös ausgedachte Beschläge stehen für Spezialfälle
immer zahlreicher zur Verfügung. Das Kapitel Schiebe-
fenster erfährt einen noch immer reicheren Ausbau.
Der Katalog zeigt detailliert solche zum Hochschieben,
solche zum Versenken in der Fensterbrüstung und
solche zum horizontalen Verschieben. Selbstredend
auch Schiebefenster in Doppelverglasung und zur
bequemen Reinigung leicht klappbar. An Fenster-
konstruktionen für ganz besondere Fälle erwähnen
wir hier beispielsweise nur ein Tobzellenfenster mit
Spezialbeschlägen und beweglichem Gitter zum Ein-
seßen der Winterfenster, sowie ein Spezialfenster für
Nervenheilanstalten mit Yaleschloß-Sicherung am
Stangenverschluß. Daß in den Zeichnungen übrigens
die vielartigen Verschlüsse besonders genau vermerkt
sind, macht uns die Tafeln ganz besonders wertvoll.
Der Katalog demonstriert natürlich außerdem auch
alle sonst landläufigen bekannten Konstruktionen von

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
IS

PrSzIsgexogene Materialien
in Elsen und Stahl« aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei.
Transmlsslonswellen. Band-
eisen u, Bandstahl kaltgewalzt.
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gung scl^sltsn lislssn, Ois f^csmclsnpoli^si v^icci lss-
suttcsgt, jscisn su3lsncli3clisn öscut3sclssitsc, clsc Ililt3-
sclssitsn su3tülict ocisc k-lsnci!sngscclisn3te legtet, cls3

l.sncls3 2lU vscwsi3sn,

Sszkonlum un6 lecknik. Ois 3tsclce Vsclscsi-

tung cls3 Os3lcon3um3 in clsc Zcliwsi? 3tsllt clsc Isclinilc
clsnlclsscs /^utgslssn, uncl S5 clsct liscvocgsliolssn wsc-
clsn, clsk; clis 3cliwsi?sci3clis lnclu3tcis sinsn gcokzsn
Isi! cisz Vs6scts3 sut clis3sm (Oslsist Tu clsclcsn vsc-
msg, 5o lss-islisn un3scs (Os3vcsclcs clsn gcök;tsn Isi!
clsc (Os3ms33sc im lnlsncl, ^ncis 1930 wscsn in clsc
5cliwsi? 522,000 (Os3ms33sc im östcislsi im tolgsn-
clsn lstics list 3icti clis ^sli! clsc in3tsllisctsn (Os3-

ms33sc wsitscliin um 2200 vscmstict, /^ut clsm <Os-
lsists clsc ^sntcsllisi?ung3lcs33sl mit (?s3tsuscung list
clis 5cliwsi?sn5clis tnclu3tcis clsc su3lsncli3ctisn Ico-
ciulction slssntsÜ3 sin l^loclsl! gsgsnulssc gs3ts!!t, cls3
xicli 3slic gut lsswslict list. 5slic gcok) izt clsc Vsclsct
sn Wscmws33sc3psicliscn, Xocliliscclsn uncl VVs3cli-
liscclsn, l^üc tlotsl3 uncl l?s3tsucstionsn wscclsn lss-
3onclscs Xoclilisccls lisc^63ts!!t, uncl gscscls clis (Os3-
lcüclis tüc l?S3tsucstionsn i3t in lshtsc ^sit 3slic vsc-
volllcommnst wocclsn, Vor sllsm izt clsc Olsscgsng
^u clsn gs3clilo33snsn Xocliplsttsn tiscvoc^ulislssn,
clis zicli wsgsn il^sc lcoclitsc>ini3clisn uncl li^gisni-
zclisn Vorzugs in gcölzscsn östcislssn lc>scsit3 gut
singstutict tislssn,

^n clsc l"l^3ps in öscn wucclsn clis (Ocohlcüclisn
tisupt3sclilicli mit Os3 lsstcislssn, 3oclsk; clis sinlisi-
misclis !nclu3tcis liisc itics cssscs3sntstivsn ^c^sugni33s
voctülicsn lconnts, lAslssn clsn Xoclitiscclsn zincl u, s,
clis (Osslzoilsc ^u scv/slinsn. /^ut cliszsm Oslsists
sxiztiscsn Ic>scsit3 lss3onclscs Voccictitun^sn, wslclis
lssim ^intcstsn clsc tlsikztsmpscstuc clis l^lsmms suto-
mslizcli slzslsllsn uncl lssim Xullulz von lcsllsm Wszzsc
wisclsc ?uc vollen ^nllsllung lzcin^sn. ^5 Ollzi sucli
Xlsinlzoilsc, clis nslssn clsm Wssclitlzcli sngslzcsclil
v^scclsn lcönnsn. Hslic vsclscsilsl 3incl clis (Oszlsscls-
ölsn, ^insn wsilscsn ^clicill lzsclsulsn clis OuccliZlcom-
sulomslsn, clis sn Isslislzig visls /spl5lsllsn nscli
lslolzsm (Ollnsn cls5 Ws55sclisliN5 lisilzsz Ws55sc in
unlzsZclicsnlclsc I^lsngs slsgslssn. ln clsc Wszclilcüclis
linclsn wic mit (?S5 lsslisi^ls ^Vszclisppscsls uncl
Wszclilisccls. ^cwslinsnzwsct 5incl sucli clis (Oszsn-
?ünclsc lüc ^sntcsllisi?un^sn, zowis 5ps?islls llslinsn-
sicliscungsn lüc (Oszlisccls uncl IsmpscsluccEglsc lüc
6csl- uncl ösclcölsn. Os clis öcsl- uncl ösclcölsn lszl
sllgsmsin Olssc- uncl Onlscliilzs mit gslcsnnlsc l?s-
gulisclzsclcsil sulwsixsn, izt ilics l^lsncllislsun^ sul^sc-
occlsnllicli Isiclil Hswocclsn,

Zckveihllll» in vsîsl. Vom 25,—ZO,/^il 1?Z2
^viccl in össsl sin llisocslizcli-pcslclizclis!' ^cliwsik^Icucz
lüc sutvgsnsz uncl slslctn5clis5 ^cliv^sil^sn sls^slisllsn,
Voclcsgs uncl pcslclizclis Olsungsn im 5cliwsil)sn von

l'lukzsizsn, L>uk;si5sn, Aluminium, Xuplsc à,, Xlsue-
cungsn, wis cls5 ^clczcliwsikzsn, clss 5cliwsil;sn ülssc-
lspplsc Vlsclis, cls3 ^ulwscl33cliwsi^sn, clsc nsus
/wsillsmmsnlscsnnsc uncl 3sins ^nwsnclung à, —
^in l.slii'- uncl ^cslclilcsclilm ?sigl clis ^nwsnclun^
clsc sulogsnsn Tcliwsihung in vsc3cliisclsnsn, gco^s-
csn uncl Iclsinscsn Wsclcsn clsc 5cliwsi^, vsc3cliisclsns
5cliwsilzmsllioclsn uncl -Zlsllungsn, cls3 Zcliwsihsn
vs^cliisclensc l^Islslls u3w,

<^nlcsgsn uncl ^nmslclunzsn 3incl sn cls3 Hslccs-
lscist cls3 3clivvsi^sci3clisn ^^sl^lsnvscsin3,
Ocli3snHS33E 12, ös3sl, ?u ciclilsn.

I.iîersîur.
Die kenlterfsbrik Kieker inIüriek>VoIIi»koten

(niclil ^u vscv/scli3sln mit clsc lscüclscliclisn in Olsl-
lingsn) vsc3sncisl sn /^ccliitslctsn, ösuunlscnslimsc
uncl lnlscs33sntsn clis -wsits, vsclss33scts uncl sr-
gsnà ^ullsgs ilncs3 Xslslogs3. ^3 i3l clis3 sin csclit
3istlliclis>' in Islsugcünsm l_sinsn gslzuncisnsc ösncl
von Z5 cloppsl3siligsn Islsln im ^ocmsl 24 x 35 cm.
Ois3S XIsusu3gslzs gilzt in clsc >-lsupt3sclis clis lss-
csil3 lculisc lsslcsnntsn lcüliscsn /siclinungsn in clsn
lvlsl;3lslssn 1 : 20 uncl 1.10 mit clsn Ostsi>3 1 : 2

wisclsc, umlslzt slssc clsnslssn nun nocli L nsus Is-
lsln clsc3sllssn /^ct, wslclis clsc ?csxi3 su3gs?siclinsts
Oisn3ls tun wscclsn,

VVsc clis Ostsil^siclinungsn gsnsu 3tuclisct, wiccl
gswslnc v^sccisn, ülssc wslcli ungslisucs pcsl<ti3clie
^clslicung im ^sn3tsclssu clsc Ilscsu3gslssc vsclügt.
lvlsn lcilll clslssi sucli sul clis wsctvollsn Xlsuscungsn,
wslclis clis3s slts öcsnclns nocli 3tst3 sul^uwsi3Sn list.
Osc si3scns Wstlsc3clisnl<sl sm ölsnclcslimsn lzücHScl
3icli ?u3slisncl3 sin. ösi Ooppslssn3tscn vviccl clis
5cl^si!ssncli3tsn? von 45 mm sngs3lcslzt, 3slic in^s-
niÖ3 su3gsclscliis ös3clilsgs 3tslisn lüc Zps^isllsIIs
immsc ^sl^lcsiclisc ?uc Vsclügun^, Os3 Xspitsl 5cliislss-
lsn3tsc sclslict sinsn nocln immsc csicliscsn ^U3lssu.
Osc Xstslog ^si^t clslsillisci 3olctis ^um l"locli3cliislssn,
3olclis ?um Vsc3snlcsn in clsc Isn3tsclscÜ3tung uncl
3olclis ?um lioci^onlslsn Vsc3cliislssn, 5slls3tcsclsnci
sucli ^cliislsslsn3tsc in Ooppslvsczls3ung uncl ^uc
lssqusmsn ksinigung lsictil lclspplssc. ^n ^sn3tsc-
I<on3tculc1ionsn lüc gsn^c izs3onclscs l'slls scwslinsn
v/ic liisc lssi3pis>3wsi3s nuc sin Iolz?sllsnlsn3lsc mit
5ps^isllss3clilsgsn uncl lsswsgliclism (5itlsc?um ^in-
3sl;sn clsc Wintsclsn3lsc, 3owis sin ^ps^isllsn3lsc lüc
Xlscvsnlisilsn3lsllsn mit Vsls3clilol)-^icliscung sm
5tsn^snvsc3clilul;, Os^ in clsn ^siclinungsn ül?cigsn3
clis vislsctigsn Vsc3clilÜ33s lss3onclsc3 gsnsu vscmsclct
3incl, msclit un3 clis Istsln gsn? lss3onclsc3 wsctvoll.
Osc Xstslog clsmon3tcisct nstüclicli sukzscclsm sucli
slls 30N3t lsncllsutigsn lsslcsnntsn Xon3tculctionsn von

Vereinigte Dralitvverke Kiel
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